
















Historie: Audit „Internationalisierung der Hochschulen“ 

• Projekt der Hochschulrektorenkonferenz (HRK)  
 
• gefördert durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
 
• unabhängige und systematische Internationalisierungsberatung 
 
• Teilnahme der TUD: 2010 – 2012 
 
• Ziele:  

 Analyse der gegenwärtigen Internationalität an der Hochschule 
 Entwicklung von Ideen für die Zukunft 
 Entwurf von Maßnahmen für die Umsetzung  
 

• Empfehlungsbericht der HRK zur Internationalisierung der TUD 



Re-Audit „Internationalisierung der Hochschulen“ 

• professionelle Unterstützung beim Übergang von der Strategieentwicklung zur 
konkreten Umsetzung des Internationalisierungsprozesses 

 
• Ziele: 

 Erarbeitung einer mittelfristigen Umsetzungsplanung 
 Monitoring des Umsetzungsprozesses 
 abschließende Beurteilung des Umsetzungserfolgs 
 Neubewertung des internationalen Profils der Hochschule 

 
• Teilnahme der TUD: Wintersemester 2014/15 bis Ende des Sommersemesters 

2017  
 
• kostenpflichtige Teilnahme finanziert aus Mitteln des Zukunftskonzeptes 



Re-Audit „Internationalisierung der Hochschulen“ 

 
Vorab eingereichte Unterlagen: 

 Einordnung des Internationalisierungsprozesses in die Hochschul-
entwicklungsplanung 

 Dachstrategie „TU Dresden – Mit der Welt verbunden. Internationali-
sierungsstrategie der Technischen Universität Dresden“ 

 tabellarischer Umsetzungsplan 
 ergänzende Maßnahmenblätter zum Umsetzungsplan 
 

Vorbereitung der vorab einzureichenden Unterlagen durch: 
 Prorektorat für Bildung und Internationales 
 Arbeitsgruppe bestehend aus Mitgliedern der Kommission 

Internationales 
 Akademisches Auslandsamt (AAA) 
 ZUK-Team für Bildung und Internationalisierung 
 

• Abgabefrist bei der HRK: 14. August 2014 



Re-Audit „Internationalisierung der Hochschulen“ 

 
Innerhalb von vier Aktionsfeldern wurden Ziele und dazugehörige Maßnahmen 
identifiziert: 
 

1. Internationalisierung des Studien- und Lehrbetriebes 
2. Internationalisierung der Forschung 
3. Rahmenbedingungen für die internationalisierte Lehre und Forschung 
4. Verbesserung der internationalen Positionierung der TU Dresden. 
 

Für alle Maßnahmen wurde auf einem separaten Blatt eine detaillierte 
Beschreibung erstellt: 
 

 Beschreibung der Maßnahme 
 zeitliche Einordnung 
 Zuständigkeit 
 Ressourcen 
 Umsetzungsstand 

 
 



Die Schwerpunkte innerhalb der Aktionsfelder im Überblick: 
 

1. Internationalisierung des Studien- und Lehrbetriebes 
 Förderung der studentischen Auslandsmobilität 
 erweitertes Angebot an englischsprachigen Studiengängen 
 Sicherung des Studienerfolgs internationaler Studierender 
 

2. Internationalisierung der Forschung 
 aktive internationale Vernetzung zur Erzielung von Spitzenforschungs-

ergebnissen 
 Internationalisierung der Promotionsphase 
 

3. Rahmenbedingungen für die internationalisierte Lehre und Forschung 
 internationale Zusammensetzung unserer Studierendenschaft sowie des 

akademischen Personals 
 Erweiterung der sprachlichen und interkulturellen Kompetenzen aller 

Hochschulangehörigen 
 

4. Verbesserung der internationalen Positionierung der TU Dresden 
 intensive Zusammenarbeit mit ausgewählten Partnerhochschulen und 

Netzwerken 
 





Weiteres Vorgehen  

• Auftaktworkshop mit Re-Audit-Team der HRK im Oktober 
 
• Überarbeitung der eingereichten Unterlagen bis Januar 2015 
 
• 2015 – 2017: Realisierung der Internationalisierungsmaßnahmen des 

Umsetzungsplans 
 
• Untersetzung der Dachstrategie durch bereichsspezifische Internationali-

sierungsstrategien: 
 Berücksichtigung der unterschiedlichen Ist- und Soll-Stände hinsichtlich 

der Internationalisierung an den Bereichen 
 Identifikation der Bereichsangehörigen mit den Internationalisierungs-

zielen 
 

• Offen: Gestaltung des Abstimmungsprozesses und der weiteren Einbindung 
des Senats 










